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Zeikung 


Sonnabend, den 11. Januar 1902 


eht eben dahin, dem Reich möglichſt wenig zu | der heiligen Freizügigkeit; das iſt wichtiger, als 
251 und bnöglicſt viel von ihm herauszu- ob ein liberaler Bürgermeiſter in Berlin beſtä⸗ 
bekommen. Solange wir keine direkten Steuern | tigt wird. 
haben, die beweglich ſein können, können wir auch Abg. Schrader (freil. Vgg.): Der Herr 
die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten nicht ent⸗ Vorredner hat von einer Beſchränkung der Frei⸗ 
behren, wenn dieſe mitrathen wollen, jo ſollen jie | zügigfeit im Intereſſe der Jugenderziehung geſpro⸗ 
ſich auch mit Thaten beteiligen. Trotz des un» chen. Die Großgrundbeſitzer ſollten ſich nur mehr 
günſtigen Jahres haben die Matrikularbeiträge | um die Erziehung ihrer jugendlichen Arbeiter küm⸗ 
noch um 2 Millionen dem Vorjahre gegenüber ; mern. Wir haben für Heer und Marine große 
herabgeſetzt werden können. Man verweiſt jetzt] Ausgaben bewilligen müſſen, die durch den ver⸗ 
nicht mehr auf Anleihen, ſondern auf ordentliche] mehrten Bedarf an Waffen und dergl. noch größere 
Mittel. Was hat das für einen Sinn, wenn | Ausgaben nothwendig machen. Dieſe können wir 
man einen Theil der ordentlichen Mittel auf nicht verſagen, aber unnöthige Ausgaben ſollte man 
Zuſchußanleihen anweiſt? (Sehr richtig! links.) | auf eine fpätere günſtigere Zeit verschieben. Ich 
In ihren Milttärforderungen tft die Regierung] gebe dem Abg. Bachem zu, daß eine Zuſchußan⸗ 
immer weiter gegangen. Sie muß endlich dazu leihe verfaſſungswidrig iſt. Ueber die Frage, was 
gelangen, von einer Präſenzerhöhung der Armee | denn geſchehen ſoll, giebt uns die Verfaſſung ſelbſt 
abzuſehen. Man hat ſich früher nicht geſcheut | Auskunft; es bleibt nur der Weg einer jährlich 
dem Auslande gegenüber, bei Mitteln, die für zu bewilligenden Reichseinkommen⸗ und Vermögens⸗ 
Feſtungsbauten gefordert wurden, den Namen der | fteuer. So ſchwarz, wie die Lage hier geſchlldert 
Feſtung und die Stärke ihrer Beſatzung zu nennen. | worden iſt, ſehe ich fie nicht an. Handel und 
Jetzt erhalten wir keine derartigen Spezifikationen | Induſtrie find in fi ſo erſtarkt, daß fie dle Kriſis 
mehr, und es hört dadurch jede parlamentariſche ] leicht überwinden können, wenn nicht noch Störun⸗ 
Kontrolle auf. In der Marine find die Ausgaben | gen von außen hinzukommen. Zu letzteren gehört 
ebenfalls geſtiegen. Daß eine Erſparniß bei den | aber die große Ungewißheit über die künftige 
Panzerplatten eingetreten iſt, hat die Regierung | Geſtaltung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen. 
der parlamentariſchen Unterſtützung zu verdanken,] Vor 1904 werden wir kaum neue Handelsverträge 
ſie ſelbſt hätte das nicht fertiggebracht. Kiautſchou bekommen. Hier können nur die verbündeten 
hat uns bis jetzt ſchon 47 Millionen gekoſtet.] Regierungen Helfen, indem fie wenn irgend möglich, 
Dazu kommen noch die indirekten Ausgaben für | noch in dieſem Jahre neue Handelsverträge uns 
Poſt, Dampfer u. ſ. w. Das hat auch jo zart | vorlegen. Ich hoffe, daß die vecbündeten Regier⸗ 
angefangen mit der Bewilligung der Dampfbar⸗ | ungen ſich dann ſchneller entſchließen werden, wenn 
laſſe, die man Dampfſparkaſſe genannt hat. (Heiter= | fie an rem eigenen Etat ſpüren, wohin dieſe 
keit.) Für Afrika werden neue Ausgaben gefordert, [Ungewißheit führt. (Beifall links.) 
das Militärverſorgungsgeſetz, das die Militär. Hierauf wird die Weiterberatfung auf morgen 
verwaltung und auch andere für nothwendig | 1 Uhr vertagt. 
halten, muß zurückgelegt werden. „Den Kommunal» Schluß der Sitzung 5½ Uhr. 
behörden werden gute Rathſchläge ertheilt zur 
Linderung der Wohnungsnoth, aber das Reich iſt 5 
nicht im Stande, den Wohnungsgeldzuſchuß zu re⸗ Aus der Provinz. 

Elbing, 8. Januar. „Raſch tritt der Tod 


gullren. Die Millionen und die Legionen ſollten 
den Menſchen an“, das hat auch hier eine Wirthin 


alle aus China zurückkommen. Dies Programm 

geht nur ſehr ſtückwelſe in Erfüllung, die Millionen 
erfahren, deren „möblirter Herr“ namens Steg⸗ 
mann, am Montag früh 8 Uhr, als ihm der 


gehen ratenweiſe ein und die Legionen find zum 

Theil noch immer da und koſten pro Jahr 26 

Millionen Unterhaltungskoſten. Es müßte doch in | Kaffee gebracht wurde, noch wohl und munter war. 
Da er aber um 9 Uhr noch nicht ausgegangen 
war, glaubte ſeine Wirthin, daß er ſich wieder 


Betracht gezogen werden, ob die dortige Beſatzung 

nicht verringert werden kann. Es iſt geſtern 

hervorgehoben worden, daß ſich jo viele Freiwillige hingelegt und die Zeit verſchlafen hätte. Ste wollte 

für China gemeldet haben; das war einmal, aber jedenfalls mal nach ihm ſehen. Im Zimmer fand 
ſie zur großen Beſtürzung Stegmann entſeelt am 
Boden liegen; die Hand hielt er krampfhaft in der 


nicht wieder. Es iſt eine große Ernüchterung er⸗ 

folgt; der Weltmarſchall, der mit tauſend Maſten 

in den Ozean ſchiffte, mußte froh fein, das undank⸗ Herzgegend, als wenn er einen plötzlichen Schmerz 

bare Amt los zu werden. — Der Herr Schap- bannen wollte. St. fand nicht mehr die Kraft, 

ſekretär hat uns eine neue Bier und Tabakſteuer [einen Laut oder Hilferuf von ſich zu geben. Der 
ſo plötzlich Heimgegangene iſt der 34 Jahre alte 
Comptoiriſt Richard Stegmann, eln lebensfriſcher 


angeboten trotz der Erhöhung des Gerſten⸗ und 
Hopfenzolls. Ein derartiges Wort hat ſoſort die 
junger Herr, der ſich großer Beliebtheit erfreute. 
Elbing, 9. Januar. Ueber ein Poſt⸗ 


äußere Beunruhigung im Gefolge. Glauben Sie 

denn, Herr Schatzſekretär, wir hatten noch nicht 

genug Agitatlonsſtoff gegen Sie? Seit der Thron.][kurloſum wird berichtet: Durch die Poſt in 

beſteigung des jetzigen Kalſers iſt die Reichsſchuld | Tüngen im Kreiſe Braunsberg werden Ortſchaften 

ungeheuer gewachſen. Das wird nicht anders | in vier Kreiſen beſtellt, nämlich Tüngen (Kreis 

werden, bis in der Behandlung der Finanzen Braunsberg), Bemitten (Kreis Heilsberg), Sport⸗ 

wieder die alten preußiſchen Traditionen zu Ehren | ehnen (Kreis Mohrungen), Podangen, Wickerau und 
Abbauten von Nektainen (Kreis Pr. Holland). 

In Tüngen ſtoßen die vier Kreiſe zufammen. In 


gekommen find. (Beffall links.) 
der Ortſchaft Nektainen gehören einige Abbauten 


Abg. v. Kardorff (Rp.): Ich glaube 
auch nicht, daß der Herr Staatsſekretär mit einer 

zum Poſtbeſtellbezirk Tüngen im Kreiſe Brauns⸗ 
berg, andere Abbauten dagegen, welche vielleicht 


Tabak- und Blierſteuer hler im Reichstage Glück 

haben wird, aber ich hoffe, daß in ſeinem genialen 

Kopfe noch andere Projekte ſchlummern. (Heiterfeit.) wenige 100 Meter von erſteren abliegen, zum 

Die Marinebauten muͤſſen möglichſt beſchleunigt [Bezirk Döbern im Krelſe Pr. Holland. In Folge 

werden. Wenn es nach Herrn Richſers Rezept biejer Einthellung kommt es vor, daß eine Poſt⸗ 

ginge, thäten wir am beſten, alle unſere Kolonien | ſache, e ein Brief, den ein Beſitzer von 

heute meiſtbietend zu verkaufen. Wollen wir fie | Abbau Nektainen (Beſtellbezirk Tüngen) an ſeinen 

aber behalten, jo müſſen wir Verkehrswege | 200 Meter abwohnenden Nachbar desſelben Ortes 

ſchaffen. Die Vereinigten Staaten von Nord⸗ richtet, deſſen Grundſtück aber ſchon zum Beſtell⸗ 
bezirk Döbern gehört, folgenden Weg zu machen 
hat: Nektalnen, Tüngen, Wormditt, Braunsberg, 


reer 


ihm und dem Altſitzer Karl Dietrich aus Agillaa 
begangene That herauskäme, würden beide fünf 
bis ſechs Jahre bekommen. Auf dieſe Aeußerungen 
hin wurden Hahnau und Dietrich verhaftet. 

»Schlochau, 8. Januar. Wegen fahr läſ⸗ 
ſiger Tödtung verurthellte die Strafkammer 
in Konitz die Beſitzer Johann Probandt und Auguft 
Michalski aus Abbau Steinfort hieſigen Kreiſes zu 
je elnem Monat Gefängniß. Die Angeklagten 
hatten auf ihrem gemeinſchaftlichen Acker etwa 
½% Meter vom öffentlichen Wege einen Stein au 
der Erde gehoben, wodurch ein Loch, etwa 3 Meter 
tief, und 6 bis 8 Quadratmeter im Durchmeſſer 
entſtanden war. Abends darauf paſſirten die Ber 
figer Andreas Mauſolf ſchen Eheleute aus Adl. 
Brieſen mit einem mit zwei Pferden beſpannten 
Wagen den Weg. Das Gefährt gerieth in bie 
Grube, die Ehefrau kam unter die Pferde und er⸗ 
ſtickte. Die Pferde wurden gerettet. 

* Ortelsburg, 8. Januar. Einbrecher 
wagen ſich bereits am hellen Tage an ihr ver⸗ 
brecheriſches Treiben. Die Hotelpüchterfrau Prang 
bemerkte Sonnabend Nachmittag zwiſchen 4 und 5 
Uhr ein verdächtiges Geräuſch in ihrer Wohnung, 
und als ſie hinzueilte, fand ſie im Schlafzimmer 
einen Koffer erbrochen und eine Kaſſette ihres 
Inhalts beraubt. Eine Fenſterſcheibe war ein⸗ 
geſchlagen; der Dieb hat das Fenſter wohl zu 
ſeinem Rückzug benutzt. Es ſollen etwa 300 bis 
400 Mark verſchwunden fein, Die Höhe des Be⸗ 
trages läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen. Dieſer 
Einbruchs diebſtahl ſcheint ebenſo, wie drei vorher⸗ 
gegangene, von Perſonen verübt zu ſein, die mit 
allen Verhältniſſen und Räumlichkeiten der Be⸗ 
ſtohlenen genau bekannt ſind. 

* Pofen, 8. Januar. Der frühere F o r ſt 
des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg bei Muro⸗ 
wana⸗Goslin, 1100 Hektar groß, iſt von der Land⸗ 
bank für 725000 Mark an den Forſtfiskus 
verkauft worden. Einer der ſchönſten Waldbeſtände 
der Provinz entgeht dadurch der Vernichtung. Gs 
wird noch heute bedauert, daß die Wälder der 
großen Herrſchaft Mikuszewo nicht ebenfalls er⸗ 
halten werden konnten. Denn die übermäßige 
Entwaldung der Provinz hat ſchon längſt in den 
Kreiſen einſichtiger Landwirthe ſchwere Bedenken 
hervorgerufen; in We ſt⸗ und Oſtpreußen liegen 
ja die Dinge ebenſo. Die Auftheilung der großen 
Güter hat faſt immer den Verluſt der zugehörigen 
Wälder zur Folge gehabt. Daraus müſſen ſich in 
Zukunft ſchwere Uebelſtände ergeben, und die Land⸗ 
wirthſchaftskammern des Oſtens haben ſich bereits 
mit der Angelegenheit befaßt. 

DSS I 


Haus- und Landwirthſchaft. 


— Die Pflege der Lorbeer⸗ 
bäume. Dieſelbt macht wenig Arbeit, da ein 
öfteres Verpflanzen nicht nötig iſt und nur dann 
vorgenommen wird, wenn die Kübel drohen, aus⸗ 
einander zu fallen. Das tritt bei guten Eichen⸗ 
fübeln erſt nach 15—20 Jahren ein. Als Ver⸗ 
pflanzerde empfiehlt der praktiſche Rathgeber im 
Obſt⸗ und Gartenbau eine Miſchung von Miſt⸗ 
beeterde, Kompoſt, Gartenerde, etwas Lehm, Sand 
und Holzkohle, Den Gemiſch werden noch grobe 
Hornſpähne und trockener Kuhdung beigemengt. 
Im Uebrigen erſtreckt ſich die Pflege auf reichliche 
Bewüͤſſerung und häufiges Beſchneiden und Nels 
nigen der Krone. Das Gießen der Pflanzen 
braucht nicht ſo oft, dann aber muß es durch⸗ 
dringend geſchehen. Ein um das andere mal 
gießen wir mit verdünnter Jauche oder länſtlichem 2 
Blumendünger. Näheres finden Intereſſenten in 
Nr. 1 obengenannter Zeltſchrift, welche auf Vers E 
langen koſtenfrel vom Gejcäftsamt verſchickt wird. 
Der betreffende Artikel iſt reich mit Abbildungen 
geſchmückt. 2 
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Johann v. Bloch, 


ruſſiſcher Staatsrath, einer der eifrigſten Förderer 
der internationalen Friedensbewegung, der (wie 
wir ſchon berichteten) vor einigen Tagen in Wa r⸗ 
ſchau geſtorben tſt. 


Deutſcher Reichstag. 


113. Sitzung am Donnerſtag, 9. Januar 1902. 
(Schluß aus dem Exſten Blatt.) 

Abg. Richter freiſ. Vp.): Ich bin mit der 
Erklärung des Herrn Reichskanzlers gegenüber dem 
Herrn Chamberlain vollkommen einverſtanden. Es 
dewahrheiten ſich auch hier die Worte Caprivis: 
In nationalen Fragen ſind alle Deutſchen einig. 
Wir wiſſen, was wir an unſerem Heer haben, und 
wir wiſſen auch, was es mit dem engliſchen Mi⸗ 
niſter für eine Bewandniß hat. Nun iſt es aber 
genug mit dieſer Sache, wir haben Wichtigeres zu 
thun. Eine Bemerkung des Grafen Stolberg über 
den Dreibund bot dem Herrn Reichskanzler geſtern 
den willkommenen Anlaß zu einer ſorgfältig vor⸗ 
bereiteten Aeußerung über denſelben. Die parla- 
mentariſche Rednertribüne iſt ja ſehr geeignet, Dinge 
zu jagen, die in diplomallſchen Noten nicht geſagt 
werden können. Dem erſten Theil dieſer Aus⸗ 
führungen des Herrn Reichskanzlers ſtimme ich 
vollkommen bei. Nicht ganz klar iſt mir der letzte 
Theil, daß der Dreibund nicht mehr dieſelbe Be⸗ 
deutung hat wie früher. Vlelleicht war dileſe 
Aeußerung weniger an unſere Adreſſe gerichtet, als 
an eine andere. Was unſere Weltpolilik angeht, 
ſo habe ich in der Schule gelernt: Je größer die 
Reibungsfläche, defto leichter können Reibungen 
entſtehen; je mehr überſeeiſche Intereſſen wir haben, 
deſto leichter führen dieſe überſeeiſche Verwicke⸗ 
lungen herbei. Bismarck wußte auch überſeeiſche 
Fragen zu behandeln, aber er hatte für ihre Be⸗ 
deutung das richtige Augenmaß. Damit muß man 
dann die Aeußerung in einer Rede vergleichen, daß 
jetzt auf dem ganzen Erdball keine wichtige Ent⸗ 
ſcheldung getroffen werden könne ohne Mitwirkung 
des Deutſchen Kaiſers. 

Der Herr Schaßſekretär hat nicht Recht, wenn 
er den ungünſtigen Etat auf die wirthſchaftliche 
Depreffion zurückführt. Das ungünſtige Bild des 
u rührt nicht von den geringeren Einnahmen, 
ſondern von den größeren Ausgaben her. Mit 
der vom Herrn Schapzſetretär erwähnten Zuckerkon⸗ 
ferenz wird es ſo gehen, wie mit allen dieſen 
Konferenzen; aber der Herr Schaßſekretär hat 
Muth, noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung 
auf. ( Heiterkeit.) Der 9 is atsſetretür Kraetke 
bat mir bezüglich des Karla les vorwegge⸗ 
nommen, was ich jagen woll 8 ‚(Peiterteit, Die 
Mehrausgaben im Poſtetat fin urtdauerndeleunlg⸗ 
keiten, aber ſeit 1897 find die for en Aus. 
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amerika haben eine phänomenale Entwickelung 
durchgemacht. Sie haben bel ihrer glänzenden 
Entwickelung Weltpolitik getrieben, und zwar nicht 


W len Schlobitten, Göttchendorf, Döbern zurück Nektalnen. — 
gaben für Militär, Marine un pen hie unter Freihandel, ſondern unter dem ſtürkſten | Das ift eine Tour von rund 15 Meilen. Vermi ſchtes 
143 Millionen geſtiegen, ganz abgeſehen n Schutz zollſyſtem, das exiſt irt. Allzu langfriſtige * Konig, 8. Januar. Der frühere Oberförſter 2 


einmaligen Ausgaben. Was will es jagen, wenn 
der Herr Schaßzſekretär erwähnt, daß der ne 
auf gewiſſe Ausgaben gedrängt hätte; gegenüber 
en von mir erwähnten ſind doch die geforderten 
Erhöhungen in den Kriegsinvalldenpenſionen Klei⸗ 
"gleiten, Miquel war der Schwarzfärber, Thiel⸗ 
Een iſt der Schönfärber. Seit feiner erſten 
tatsrede im Jahre 1897 hat er der Finanzlage 
noch Immer hübſche Seiten abzugewinnen gewußt, 
zr hat eben ein heiteres Temperament. (Heiter- 
keit.) Es iſt doch eigentlich ſonderbar bei uns 
eingerichtet, daß uns ein wirkliches, verantwort⸗ 
ches Ministerium fehlt. (Sehr richtig! links.) 
an ſagte, das vertrüge ſich nun einmal nicht mit 
dem Bundes rath. Wir haben aber geſtern 
Wunderdinge von der Tapferkeit des Bundes raths 
gehört, der den Etat „ſehr ſcharf angefaßt“ 
ſelbe an ge nur ir 7 ee der⸗ 
ſcharf abgeſe t. as ten 
und Trachten e 0 


Handelsverträge halte ich für bedenklich. Der 
gegenwärtige wirthſchaftliche Zuſtand iſt durchaus 
unbefriedigend; der Zuſtand unſeres Bankweſens 
iſt gleichfalls völlig unbefriedigend wegen des zu 
geringen Baarbeſtandes an Edelmetallen. Die 
Unterbringung weiterer Anleihen wird ſchwierig 
ſein. Der Verluſt an außzländiſchen Papieren in 
Deutſchland wird in Frankreich und England 
äßig auf 5 bis 6 Milliarden geſchätzt. 
gleichmäßig 
Noch einen Schaden will ich zum Schluß meiner 
Rede berühren: Es iſt die Verminderung der Be⸗ 
völterungszunahme, die zum großen Theil auf dem 
Zuzug von Minderjährigen nach den Induſtrie⸗ 
fädten beruht. Vierzehnjührige Jungen und 
Mädchen entlaufen ihren Eltern in die Städte. 
Was aus den Mädels wird, die nichts gelernt 
haben und in Schlafftelle ziehen, iſt klar. Die 
Jungens werden ſogenannle Arbeiter. Belde find 
in den meiſten Fällen rettungslos verloren. Da⸗ 
Begen müßte etwas geſchehen, ſelbſt auf Koſten 


nd 
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der Baron v. Eckardſtein'ſchen Waldungen, M. 
aus Clauſenau, wurde von der Strafkammer in 
Konitz wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu drei 
Wochen Gefängniß vnrurtheilt. M. hatte Lohn⸗ 
zettel gefälſcht, um Feblbetrüge in feiner Forſtkaſſe 
zur verdecken, welche durch Verſehen entſtanden 
waren. Daß dieſe Fehlbetrüge von ihm in unved- 
licher Abſicht verurſacht waren, konnte ihm nicht 
nachgewieſen werden und der als Zeuge vernommene 
Baron bejtätigte ſelbſt, daß M. eine große Arbeits⸗ 
laſt 25 5 Schultern gehabt habe. 

abiau, 8. Januar. Unter dem Verdachte, 
im November 1898 den Holzflößer David an wenn nicht ein Verehrer des 1 En 
2s Mgilla ermordet zu haben, iſt der Knecht] dieſe Angelegenheit mit wahrem 3 Vor⸗ 
Albert Hahnau aus Kirſchnakeln, der kürzlich] hätte. Peter Roſegger, der von bern 5 
eine Gefüngnißſtraſe abbüßte, verhaftet worden.] Hängen erſt in den letzten Tagen eine pt und ließ 
Wahrend feiner Haft äußerte er zu einigen Mil-] Mittheilung erzielt, war darüber 3 Kopf 
gef angenen, „wenn das herauskäme, würde ich fünf | merken, daß es ihm nun ee... Il. W. 
b is ſechs Jahre bekommen.“ Zu den Kasparſchen [bange werde. 22 aan 5 groben Dichters 
& heleuteu ſoll er geäußert haben, wenn eine von I Extrabl.“, wohin der 


Zur Schändung der Leiche Robert 
Hamerlin gs wird weiter mitgeteilt: Naß 
einem geheim gehaltenen Protokolle hütte der 
Schädel innerhalb vierzehn Tagen entweder zur 2 
Leiche in das Grab zurückgelegt werden ſollen, oder 
es wäre innerhalb dieſer Friſt die Zuſtimmung der 
Angehörigen einzuholen geweſen, daß der Schädel 
im anatomiſchen Inſtitute verbleibt. Aber nicht 
einmal dieſe ganz unbefugte protokollariſche Be⸗ 1 
ſtiimmung wurde eingehalten und es wäre u; 
Oeffentlichkeit bis zum heutigen Tag nicht bekann 
geworden, wo ſich der Schädel Hamerlings befindet, 


der Herren vom Bundes rath 


N 


rg, 


Song 1 war, führten bald auf die richtige 
Führte. Dem Schädel Robert Hamerlings wurde 
die Ehre zu Theil, an die Univerſität gebracht und 
er Gyps abgegoſſen zu werden. So wurden 

mehrere Gypsabgüſſe hergeſtellt. Alles ohne Wiſſen 
und gegen den Willen der Angehörigen des Dichters. 
Dieſe Gypsabgüſſe wurden theilweiſe an Perſonen 
abgegeben, die dem Dichter keineswegs perſönlich 
naheſtanden, die ihn wahrſcheinlich nie im Leben 
geſehen hatten! Wochenlang war der Schädel 
Robert Hamerlings an der Univerſität zu Graz 

und wahrſcheinlich beſtand die Abſicht, nachträglich 
die Genehmigung der Angehörigen des Dichters 
einzuholen und den Schädel im anatomiſchen 
Inſtitute der Univerſität aufzuſtellen. Dort exiſtirt 
zwar keine Abtheilung für Dichterſchädel, aber ein 
Kabinet für Skelette und Knochen von Verbrechern, 
Mördern und Dieben. Vielleicht hätte man dort 
irgendwo ein Plätzchen für den Schädel des 
größten epiſchen Dichters Deutſch⸗Oeſterreichs aus⸗ 
findig gemacht. 
a Von Stufe zu Stufe. Am Alſterufer 
zu Hamburg wurde vor einigen Tagen die 
unbekannte Leiche eines erhängten Mannes auf⸗ 
gefunden. 


Der Todte iſt jetzt als der Dr. phil. 
Schulz rekognoszirt worden. Dr. Schulz aus 
Greifswald war früher Lehrer, bis er ſich 


dem Trunke ergab und entlaſſen wurde. Lange 
Zeit gab er dann Privatſtunden, bis er auch dieſe 
infolge ſeines Laſters verlar und ſich nun durch 
gelegentliche Arbeiten ernährte. Bald fiel er aber 
ſeinen Verwandten zur Laſt, von denen er ſich 
ſtets unter dem Verſprechen, ſich zu beſſern, Geld⸗ 
beträge geben ließ. Dr. Schulz ſank tiefer und 
tiefer. Vor einiger Zeit kam er nach Hamburg 
und bald war er ein ſtändiger Gaſt in den ver⸗ 
kufenſten Kaſchemmen der Niedernſtraße. Einige 
Tage vor Sylveſter wurde er verhaftet, weil er 
ſich eines Sittenverbrechens ſchuldig gemacht haben 
ſollte. Die Unterſuchung ergab aber, daß nur 
thätliche Beleidigung vorlag. Da kein Straſantrag 
geſtellt wurde, wurde Dr. Schulz am Sylveſtertage 
entlaſſen. Er ging dann an das Alſterufer und 
0 — Sad ſeinem verfehlten Leben durch Erhängen 
n 


»Ein ſcheußliches Verbrechen iſt in 
Schöneberg bei Berlin an einem zehnjährigen 
Mädchen verübt worden, in derſelben Gegend, wo 
am 3. Oktober der Arbeiter Eduard Gabriel er⸗ 
mordet aufgefunden wurde. Die verwittwete 
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7 Uhr Abends die 10 Jahre alte Frieda Kröbel, 
die ſeit ihrer früheſten Kindheit bei ihr in Pflege 
iſt, nach dem Winterfeldtplatz, um Kaffee zu holen. 
Auf dem Heimwege bat ein Mann die Frieda, für 
ihn bei einem Fräulein v. Z. in der Hohenſtaufen⸗ 
ſtraße etwas zu beſtellen, begleitete ſie, ging aber 
mit ihr an dem Hauſe vorüber. Als ſie nun um⸗ 
kehren wollte, nahm er ſie auf den Arm, drohte 
ihr mit gezogenem Revolver, daß er ſie erſchießen 
werde, wenn ſie ſchreie, und ſchleppte ſie durch die 
verlängerte Hohenſtaufenſtraße nach den bei der 
Auffindung der Leiche Gabriels vielgenannten 
Lauben. Das Kind liegt ſchwer krank darnieder. 
Der Verbrecher iſt ein großer, hagerer Menſch mit 
einem kleinen blonden oder braunen Schnurrbart. 
Er trug ein graues Jacket, Reithoſen, hohe Relt⸗ 
ſtiefel mit Sporen und eine gräugeſtreifte Jockeymütze. 


Die Giftigkeit des Ole anders. 
Dieſe Pflanze, welche wegen ihrer hübſchen rothen 
Blüthen und immer grünen Blätter bei uns vielfach 
als Zierpflanze im Freien und auch im Hauſe auf⸗ 
geſtellt wird, iſt durchaus nicht ungefährlich. In 
einem kürzlich von Dr. Watew beobachteten Falle 
iſt eine größere Anzahl Perſonen durch Einathmen 
des Duftes von Oleanderpflanzen ſchwer erkrankt. 
Sehr giftig ſind auch die Oleanderblätter. Die 
Blüthen enthalten mehrere Giftſubſtanzen, die in 
ihren Wirkungen dem Digitaléin ähnlich find, d. h. 
Verlangſamung des Pulſes, Kopfſchmerzen und Er⸗ 
brechen, eudlich den Tod herbeiführen können. 

Im Schweidnitzer Kreiſe ſind noch 
Spuren von zwei verſchwundenen 
Dörfern erhalten. Am Wege von Berghof nach 
Gungendorf ſtand in früheren Zeiten ein kleines 
Dörfchen, das im 30jährigen Kriege zerſtört wurde. 
Die Bewohner ſind vertrieben worden. Auf den 
Berghofer Domintalfeldern iſt, nach Ueberlieferungen, 
noch die Stelle kenntlich, wo das Schloß geſtanden 
haben ſoll. Im Jahre 1652 waren in Breitenhain 
urd Ober⸗Weiſtritz nur fünf Ehepaare. Aus jener 
Zeit ſtammen die Wüſtungen, herrenlos gewordene, 
an die Herrſchaft zurückgefallene Grundstücke. Das 
Dorf Laurichendorf bei Ober⸗Weiſtritz iſt in jener 
Zeit verſchwunden. Nur Spuren von Friedhof und 
Schloß ſind noch vorhanden. In alten Hypotheken⸗ 
büchern iſt das Dorf Laurichendorf noch verzeichnet. 


— — — 
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Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
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Handelsnachrichten. 


Thorner Marktpreiſe v. Freitag 10. Ianuar- 


nr 2 FD * 8 


7 . 9 


8 . 00—00 5 . 


pro Pfd. 00 — Big. 
hannisbeeren pro Pfd. 00 — 00 „Himbeeren 
00—00 Pfg. „ Waldberren pro 955 909000 — 


Der Markt war ziemlich gut beſchickt. beeren pro Liter 00—00 M., Wallnüfie pro 
ben Sat 000-0.0 , gige S Sal 
niedr. pro . * 
Benennung Preis 00-00 Mr., tete Enten Stück 00—00 Mk. neu 
AE 7 Kilo Be ee pro Kilo 
e 00,00% Mfe,, Cfampignen pm Mei 
Roggen . r 9 14 60 15 10 | 00—00 Pfg., Rebhühner Stück 0,00 Mk., en Stück 
Esel. SE" — 
Stroh (icht. )))) „010 
. 3 AL 
PT 2 17 —118 — 
een . 50 ke] 1 100 2 20 Amtliche Nottrungen der Danziger Börſe. 
zenmehl ER 5 a Sanat ; 
NRoggenmehl . . . e 2 * 88, den 9. Januar 1902. 
0 ee e „ werden auf r 
Nindfleiſch (Keule). Kilof] 110 120 em nolirten e Tonne Backs ui» 
1 1 — ea le 1 ——— | Provifion uſancemäßig vom Käufer an ben Verkäufer verg t 
albfleiſch F ” — 801 1/20 Weizen per Tonne von 1000 Ailoar 
Schweinefleiſche Pr 1130 1 50 inländ. hochbunt und weiß 7. 6 Gr. 178 Mt. \ 
felö_ - gh | il] 1/20 tranſito hochbunt u. weiß 721750 Gr. 138-139 Ti. | 
Geräucherter Speck „ 11701 — — tranfito bunt 783 Gr. 138 Mk. | 
aan % ˙ ER e 5 5 tranſito roth 724—745 Gr. 129— 133 Mt. 
ff.... In Irtiaofr ine na BE ann Ja A: 
Schleie R tranſito grobkörnig 741 Gr. 109 Mt. 
S He Te 2 1 — 1140 | Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. | 
Barbie 22224080170 inländiſch große 667— 701 Gr. 125 120 Mt. | 
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2 175 * 60-80 8 1 Pferde: 126— 128 Mk. 
en ee : „ 1-1-1-|1- af er per Tonne von 1000 Kilo ü 
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JJ |, ANERRE TM 
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VVV 3 Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 Pfg. 
Blumenkohl pro Kopf 10— 40 Pfg., Wirſingkohl pro 000 
5— 20 Pfg., Weißkohl pro Kopf 5—20 Pfg., Rothkohl 
pro Kopf 5—20 Pf., Salat pro 0 Köpfchen 00 Pfg., 
Spinat pro Pfd. 15— 20 Pfg., Peterſilie pro Pack 0 
Pfg., Schnittlauch pro Bundchen 0 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 
15— 20 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 10—15 Pig, Sellerie 
pro Knolle 10— 15 Pfg., Rettig pro 2 Stuck 0 Pfg. 
9 = pro Pag 10—30 Pfg., Radieschen pro 0 Bd. 

Pfg., Gurken pro Mandel 00—0,00 Schooten 
pro Pfund 00—00 Pfg., grüne Bohnen pro Pfund 
00-00 Pfg., Wachsbohnen pro Pfd. 00-00 Kara Aepfel 
pro Pfund 15—30 Pfg., Birnen pro Pfd. (0-00 Pfg., 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 9. Januar 1902. Nachmittag. 
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